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Meteorologische Beobachtungen zu Laibach im Jähre 1842.
s'-""""»'"-"° " " ' .̂ ^' " « ^ , „ «^ . ", bachfiusses in den Grubcr'»

^ ^ > B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r ! W i t t e r u n g ^ schen Canal
! 3 ^ ?.^,h Mittaq »Abends Früh Mttt . lÄbdö I l ^ r i j h mieeagi . Abends >! ^ I I
! ^. « ^ " ^ _ — _!.,.„ <., f ^ dis bis bis oder u' c>" <,"<
> ^ " I ̂ . j L. Z. ! L. 3. ' L. >! K. ! Wß K. W»K. W D 9 Ul»r 3 Uhr 9 Uhr jji — '
M ä r z ,57^1? s.o 27^ 6,0 17! 6 . 7 ^ — 5° — 6 — 4 wolk l . Regen R e g e n s — « H a ,

l̂ z, 27 6,7 17 , 7,9 27 ! 6,0 — 2 — 8 — 4 trüb Regen schon ! — » 5 c »
25, 27 9.0 «7 Zoo 27 »0.0 — 1 — 6 — Z Schnee schon schön — » 6 6

, ^ 2Ü. 27 ^,, 27 l l . l , / 6 , ' 0 — — 7 — H heiter heiter heiter ^ — » 80
^ ^ 27. «7 5,i l? 5., 27 6,0 0 — — ü — 3 wölk- schön heiter — » 96
^ 5 «8. 27 by l7 7.» 27 8,0 1 — —< 7 — n Nebel s. heiter schön , ^ — « » i 0

, 2^. 27 j 9,9 27 y,6 27 0,9 — » — j 10z— 1« »chöli schön schön ! — 3 0 9 !

V^crmischtc Verlautbarunyrn.
Z 4ä4. l l ) Nr 63 l .

G d i c t.
Von dcm k. k. Bcziltvacricktc Senosctsch. tc«

legirt «Nlt hchcr Appellations. Verolrnul 'g von»
»tt. April >tt35, Z. 6357, w«ld hicmil öffclttllch
kulld gemacdt: Gs scy i» ker Gvccuticnss^ae dcr
Herrschaft Wippach. iriccr ?)licl?c>cl Tratnig i»
S l . )v , H^iuö Nr. 5K, pcll,. schlildlgen <̂> fl. 2 6 ^
lr. c. 5 c. , in tie creculire Zci1l)lclu»ig ker, dcm
Orccuten gchöliqcn, auf »7^ fi. i i „ kr. genchttlch
berrcltbcten Pf^ulcdicccc, dcsichlnd >n ^ c i » ,
Weinfässern uno Bollung^n , ta,>>, 2 Kütic»i, g<-
lv l l l igc l , U'id es scycn s,u derrn Bclnahnie tic
'Termine auf den i « . M a i , 2̂ >. M a i und ,3 I u „ i
l. I , jedesmal Vormitloqs 9 Uhr mit dem Bei .
sahe benimmt rrotdcn, tah tie Pfandcbjccte nur
qegcn gleich bar» Bezahllinc,, uild dei der drillen
Ie'lbiclunH unter dem SUä^ungö^crthe hnuail»
gegeben werten.

Wozu Kauflustige eiügeladcn werden und vor-
lciufig das Schähungsprctocoll bicramts einsehen
sonnen.

K. K. Bezirksgericht Scnoselsch am 9. März

Z . ^59. ( l ) N r . 446.
E d i c t .

B o m Bc;ilkögcriHte KlUpp rvlrd hiemil den
aus Slmnscd Hauö-Nr. 5o diefes Bcziiscs gc»
hurtigen, vor bcr französischen Invasion in Ab«
a.ang gekommenen, und seit jener Ze't vermißten
Brüder Joseph und Stephan Premutla erinnert:
Oü habe 3)tartln Prcmut ta , von SemitschNt. 5o,
um ihre Todeserklärung angesucht.

Die vermißten Joseph und Stephan Pre»
mutta werden demnach aufgefordert, binnen Ei»
new. Jahre so gerpih bei diesem Gerichte person,
lich zu tlscheinen, oder es auf eine andere A l l

in tie Kenntniß ihres Lebens zu sehen, als rvi»
crigc»,K nach Verlauf dieser Frist zu ihrer Todes»
erll>ilUl!g geschritten und ihr hierortiges Vermö-
gen cen sich legitimirenden tZrben derselben rrülde
ei^geantwollct werten.

Bezirksgericht Krupp am L. März l842.

3 ä^6. ("l) N r . 633.
E d i c t

Von dem gefertigten, ols mu hoher Apvella«
tions-Verordnung vcm »6. Apri l »353, 3. 635?
tclegirtcn Gcrlchte, rvird hicmit öffentlich kund ge>
macl,t< daft über lZmschrcitcn der Herrschaft Wippach,
in »hrcr Grecutlonssacde wider Joseph Schidaneg
von S l a r p , Bezirk Wippach, wegen aus dem
Urlbeile vom 3. Jänner «856, Z . ,270, noch
schulcigen >^l f l. ,6'/2 kr. c.«. c., in die Reassu»
mirung der mit dießg«lichtlichem Bescheide vom
5- Jun i ,64> , Z 9L8 bewilligten, spater slstir»
lcn executivl», «wcilen und dritten Feilbietung der,
dem lZxccuten gehörigen, auf5c»3ft gerichtlich bewer»
theien. der Herrschaft Wippach «ub Urb Nr. 2^5,
Nr. ^ dienstbaren Realitäten, alS: des AtkerS
l'l'list'.IiXL und des Dominical-Ackers k'esjÄNüllllieu,
ae»^lNiget, und es seyen zu deren Pornahme die
Termine auf den »o. M a i und ,3 . Jun i I. I . ,
icdl5mal Bolmiltags 9 Ubr mit dem Anhange
bestimmt woid ln , daß dei der dritten Feilbietung
die Realitäten auch unter dem Schähungswenhe
hint^ngegebcn rrerden.

Wozu Kauflustige, die den Grundbuchsextracl,
das Schäl:ungsprotocoll und die Bedingnisse hier-
amtS einsehen können, eingeladen werden.

K. K. Bezirksgericht Sencsetsch am l ' M ä r z
1842.

A 457. l») Nr. 2<zlo.
G d i c t

Von Seite des Bezirksgerichtes Krupp wird
über Ansuchen deü Franz Wettschsy von TsHer.
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nimbl Nr. 57 , dessen Bruder Joseph W.nschay,
oer vor mehr als 3c> Jahren zum französischen
Mi l i tär genammen wurde, un» seit dem > Ju l i
j s l l nichts von sich hören ließ, aufgefordert,
binnen Olnem Jahre von heute an so gcwiß per.
sönlick hier zu eischeine», oder tiefe» Gericht auf
eine andere Alt in tzi« Kenntniß feines Lebens zu
setzen, als widngenü nach fruchtloses Vcrstrei.
chung dieses Termmes zu seiner Tod^serklälung
geschritten, und sein hie»ortiges Vermögen seinen
gesetzlichen Orden eingcantwartel werd«» würde.

Bezirksgelicht Krupp am »0. October ,64».

3 ^56. (2) , Nr. '^06.
I d i c t

Von Seite des Bezirtsgerichtöv Krupp wild
über Ansuchen des Mar t in Sitlalitsch von Z»»
tlouze Nr. 4» dessen Bruder Johann Slliarilfch,
ler im Jahre 18,0 zum französische!« Mi l i tär gc<
nemmcn wurde, und seither nichts mehr van sich
hören l ieh, aufgefordeit, binnen I«,>em Jahre von
beute «il sogcwih persönlich zu erscheinen , ode, dieses
Gericht auf eine andere Art in die Kenntniß sei.
ncs Lebens zu sehen, als widrigens „ach frucvt^
loser Vcrstreichung dieses Termines zu seiner To'
teserklärung geschritten^ und sein hicrortigeö Ver»
mögen seinen gesetzlichen Trben eingeantwc>ltet
werden würde.

Bezirlsücricht Krupp am ,4. October ,64».

Z " 442- " l2) <»c1 I Nr. ^ .
L i c l t a t i 0 n s » G 0 i c l.

Von ecm Ottsgerichte der Herrschaft Wiseli
im tZillier Kleise wnd hicmit dck^nnt gemacht,
taß am 25. Apl i l 0. I . VovmMag um 9 Uhr
die öffentliche theilwcise Velstcigerung oeö, ten
Gloschel'schen Pupillen von Laibach gch^ngen, hie-
her 5ud lZhrungs Nr . »5,y dienttbalen. n^ä) der
letzten Kalvi l i r i l . Vermessung ,0 Joch 862 Qua-
drat-Klafter enthaltenden W.'ngartens am Ko»
plhberge, in der Nähe tes Schlosses WlseN, vcr.
gcnsmmen wer0tn «vird.

Die Veräußerung geschieht Anfangs in la
Abtheilungen/ jc^e zu cnicm IoHe, iin Uusnlfu.
pl-cise pr. 4n» st, <Z. M , ; l'le Oedü'uie, sammt
Keller und ccntsHcr Pscssc, screen b.sontels um
2«'a ft. (Z M , aurgcvoien; ircr ^lStann für den
ß^uzcn Körper niehr bl>'lcc, h>n den Vorjug.

Iedcr Licitant h>il »«^ des AnZ,ufrpreises
bc>s zu erlegen, und der Meistlneler ' ^ bis i .
M a i 0. I . cntweoer zu bezahlel', oder gesetzlich
sicher zu stellen; die andern ^ können auf der
erstandenen Realität gegen Ausstellung eines pi-i-
mo locn intabulirten Schuldbriefes mit halbjäh«
sig^r Ausküüdung liegen bleiben.

Die übrigen Licitationsbedingnisse find beim
Herrn I > . Odlak in Lail?ach, uno in der hiesigen
Registratur cinznschen.

OrlKgcricht Wiscll am »3. März 1642.

Z ^21. (ä) . Nr. ,33.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Flödnigg wird dem
Michael T>aun und dessen unbei'^nnten Erbc>i durch
gegenw^macö lZsici bekannt gemacht: Es habe

wider ihn und dessen unbekannte Grben Anton
Marsche von Vodiy, eurch D i . Burger, bei diesem
Gerichte d»e Klage auf Verzählt, und Erloschen,
erllärxnh der Forderung aus dem auf Michael
Traun lautenden, auf oei zur Herrschaft Flodnig
sub Rectlf. Nr. 64g, Urb. Fol 5U5) bicnstbalen
Ganzhube inlabulirien Schulobrilsc, ^<l"- " l , in-
lnd. ^0. Novemb.-r «798, pr. 75 ft. sammt Zinsen,
angebracht unc um llchlcrliHe Hilfe gebeten, wo«
Übel e,e Tagsahung auf den 25. I u n , l. I - Vor .
m i l t ^ s um 9 Uhr angeordnet warben ist. Das
Gcnchl, ?em der Aufenthaltsort tes Geklagten ote?
eessen allsäl»,gtr Eiben unbekannt ist, und sie viel.
lelchl aus een t. k. Irblanden abwesend seyn könn-
M i , hat auf deren Gefahr uno Kosten oen Anton
Burger von Votis) als Ouraicr aufgestellt, mit
welchem die angebrachle Rechtssache ,nich ccr für
tie t l . Oidtanoe bestimmten Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden w i rd ; oieselbe»,
rvereen baher dessen zu kcm Ende erinnert, daß
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen oder
dem 'bestimmten Vertreter ihre Rcchlsbehclfe an
Handen zu l̂ ss. n. oder adeiauH sich selbst einen au,
t«rn Sachivallcr i>l bestellen uno diesem Gerichte
namhaft zu machen, uno überhaupt in alle die
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, cie sie zur Vertheidigung oiensam
finden rvuröcn, widrigenfalls sie sich sonst die
aus ihrer Aerabsäumung entstehenden Folgen selbst
delzumesscn haben werten.

Bezirksgericht Flödnigg am 23. Mär j »^42,

Z. 422. (5 E d i c t . Nr . 604.
Von oem Bezirksgerichte Haasberg wird kund

gemacht: Ss sey über Einschreiten des Johann
Kozdaner von Oberlaibach, in oie execuliv, Fcilbie.
lung der, ccm Anton Pogor»nh von «.lnterloizh ge«
hörigen, der Herrschaft Loitsch 5ub Rect. N l . »02
dienstbaren, gerichtlich auf 2066 f l . 5c, fr. geschätzt
ten Halbhude, wegen schuldigen 2uo st. c. 5. ^.
gewilllget, und eS werden zu deren Vornahme 0^
Tagsahungen auf den 5o. Apr i l , auf den 4. Juni
und auf den 3o. Jun i l. I . , jedesmal Früh um ^
Uhr in loco Unterloitsch mit dem Brisatze bestimmt,
daß diese Halbhube bei der ersten und zweiten Ver.
steigerung nur um die Schätzung oder darüber,
bei der dritten aber auch unter derselben Hintange,
geben wird.

Der Grnndbuchsextract, das Schätzungsprg.
tocoll und cie Liciiationsbedingnisse sönnen täglich
Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am 9. Februar 1642.

Z7453. (2) ^ ""
An der Neuwelt Nr. 69 sind

mehre Hundert Centner Klee und
Edelheu, so wie 290 Mirl ing von
den berühmten Rohan-Erdapfetn
zum Samen, in beliebigen Par-
thien, billig zu verkaufen.
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3 363. (3)

Schon DollllttMg
den nächstkommenden 7 ^ " Ä M l erfolgt bestimmt

die Ziehung der

u n cl

Man gewinnt laut Spiclplan

Gulden 300,000 W. W- oder Gulden 250,000 oder
330,000 „ „ „ 22Ä,000 „

" 220,000 „ „ „ 211,500 ' „
205,000 ,„ „ „ 203,000 „

„ 202,000 „ „ „ 200,000 „
„ 100,000 „ „ „ 50,000 „
" 30-000 „ „ „ 24,000 „

20,000 „ „ „ 11,500 „
" 5000 „ „ „ 3000 „
" 2000 „ „ „ :c. tt. „

mehrere Treffer zufl. 500 — 400 — 300 — 300 — 150 — 100
und so abwärts.

Zusammen 2 I5 2 0 0 Treffer.
Aue mtt barem Gelde d°t>tt,

worun te r auch

seiner Anleihe von

Hieben Millionen Mlden in Kanv. Münze.
Der Abnehmer von 5 Actien erhält eine der besonders reich dotirten Gratis-Attien

unentgeltlich.

u n d

Geld-Lotterie,
Man gewinnt laut Spiclplan

Gulden 300,000 W. W- oder Gulden 250,000 oder
" 330,000 „ „ „ 32/!l,000 „
" 320,000 „ „ „ 311,500 „

205,000 , „ „ „ 203,000 „
„ 202,000 „ „ „ 200,000 „
,' 100,000 „ „ „ 50,000 „
„ 30-000 „ „ „ 2̂ 1,000 „

20,000 „ „ „ 11,500 „
" 5000 „ „ „ 3000 „
" 2000 „ „ „ :c. :c. „

mehrere Treffer zu fl. 500 — 400 — 300 — 300 — 150 — 100
und so abwärts.

Zusammen I I , I 0 0 Treffer.
A«« mit barem Gelde ^rt,

worun te r auch

seiner Anleihe von

Kleben Millionen OulVen w Csnv. Münze.
Der Abnehmer von 5 Actien erhält eine der besonders reich dotirten Gratis-Attien

unentgeltlich.
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zur besonderen Beachtung, daß die Ziehung der nächsten
Güte-eLotterir des Gutes Geyerau laut Spielplan ^3 'HF am
3. September erfolgs, und man nicht so bnldwieder Gelegen-
hei t finden w i r d , mit einer kleinen Einlage so grotze Sum-
men, wie dies; bei unserer Realitäten-, Kunstfachen und Geld-Lot-
terie der Fall ist, gewinnen zu können.

Wien am 1. März 46Ü2
Mammer t Uarw,

k. k. priv. Großhändler in Wien.

DieActien dieser Lotterie sind zu einem billigst festgesetzten, und bis
zur Ziehung unabänderlichen Preise bei dem gefertigten Handelsmanne m
Laibach zu haben, wo die Spielpläne und die nähere Beschreibung dcs
M6r6i-60Fi^Ki5cIi6n Kunst-Kadlnets gratis vertheilt werden. Ferner sind
daselbst interessante Compagnie-Spiele auf derlei Actien eröffnet, wodn
man z. B. mit 2 fi. auf 20 ordinäre und 4 Gratlsactien spielend,
22259 fi. C. M. gewinnen kann. Ebenda werden auch alle Sorten k k.
österreichische und andere Staats-Anlehens-Lotterie-Obligationen , dann
fürstl. Esterhazy'sche Lose nach dem Wiener-Börstncourse verkauft und gekauft,
und zwar für die nächsten Ziehungen vom I . I un i , 15. Juni und 1. Juli d. I .

3«h Wv. NNutscher.
L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .

Bei I g n a z E d l e n v. K l e i n m a y r in Laibach ist so
eben erschienen:

D a s erste H e f t
von

J. W a g n e r s

Ansichten aus strain.
E nsth ä l t :

Vigaun, den Loibl, die Kapelle auf der Ruine Kleinfest in Stein.
Die ?. 5. verehrten Subscribenten wollen es gegen Erlag des Sub-

scnptionsbetrages in Empfang nehmen.
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vermischte Verlautbarungen.
Z. 44'- ( l ) Nr. 624.

E d i c t .
Von dem gefertigten, sls mit hoher Appella-

tions»Verordnung vom »8. April ,633, Z. 625?
delegilten Gerichte, wird hiemit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß über Einschreiten der Herr»
schaft Wippach, wider Johann Ivanzhizh, in die
Rcassumilung der, mit dießgerichllichem Veslbeice
vom »5. Juni 164», Z. 987, bewilligten Feilbie«
lungen der, rem Grecuten gehörigen, auf 54a fi.
20 kr. gerichtlich bewendeten, zu Slapp sud (̂ un5.
Nr. 69 behausten Realitäten, als: oer '/,2 Hübe
sammt An« und Zugthor, sub Ulb. Fol. 2o5,
Rect. Z. 3 . , des Ackers I»ou5ck2o, und AckerS
stgn^e, 5ud Urb. Fol. 2<»5 et Nr. 36 und des
Dominical A<kels u Vcrlick, wegen auü dem ge«
richtlichcn Vergleiche vom «4. August ,855, Z.
y i 5 , noch schuldigen 75 ft. 47V4 kr. c. 5. c. ge»
williget, und zu diesem Ende die Tagsahungen
auf oen ,8. M a i , 16. Juni und 20 Juli l. I . ,
jeoeömal Vormittags 9 Uhr in loco der Realitä«
len bestimmt worden seyen.

Wozu Kauflustige mit dem Beisätze c'mZela«
den werden, daß die Pfandrealitätcn nur beider
diiltcn Feilbiclung unter tem Schä^Utigs«
werthe hintangegeben werden.

Das SchätzungsprotocoN, der Grundbuchs«
extract und die Licitationsbedingnissc können hier.
amts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Senosctsch am ,». März
«94».

Z. ä>5 (1)

Oeffentlicher Dank
dlw Herrn Frsnz I p a v i y , k. k. Krelswund«
arzt, Magister der Chyrurgle, und Operateur

:c. zu Neustadt!.
Der Gckerticzte, welcher durch 12 Jahre

an dem richten Oberarm emcn Hornauswuchs
hätte, und unbeschreibliche Schmerzen oießfaiis
ausstehen mußte, und in diesen Zwölf Jahren
sich dreimal von verschiedenen Aerzten openren
l,eß, die Operations-Schmerzen aber ,mmer
ohne Erfolg ausgestanden hat, weil der Hor,i-
auswuchs immer starker wurde, »st l>on emcm
Menschenfreunde dahin gestimmt worden/sich
der Operation des obbenanmen Herrn Kreis»
Wundarztes zu unterziehen. Dusem N^the fol«
gend begab >ch mich ,m vergangenen Sommer
zum besagten Herrn Kreiswundarzte, welcher,
obwohl er mc>ne Mittellosigkeit kannte, mich
mit der grüßten BereitwllllHkett und Sorgfalt,
ohne den mindesten Anspruch auf eine Bezah-
lung, so glücklich opcrirte, daß ich nun von
duscm unbeschreiblichen Uebel llicht nur ganz
befreit b in , sondern selbst bei Aenderung der

Witterung keine Schmerzen mehr empfinde,
und ich in dem Arm die vorige Kraft wieder
erhaltm habe.

D a der eingangsg?nannte Herr Franz
I p a v i t z , k. k. Kreiswundarzt, auf jede noch
so lleme Bezahlung verzichtete und mich in den
Tagen meiner Behandlung großmüthig unter»
stützte; so fühle ich mich vnpfilchtet, Demsel,
btn für seine so glückliche Operation und mir
erwiesenen Wohlthaten meinen innigsten Dank
hiemil öffentlich auszusprcchen, und den meh.r-
genanntm Herrn Arzt allen Armen, welche
mit emem oder andern Uebel behaftet sind, <m-
zuempfchllN, welche versichert seyn können, daß
sie sich nicht nur der bereitwilligsten unentgelt-
lichen Behandlung, sondern auch der gewissen
Heilung zu erfreuen haben.

Slapp be» Klingenfels im Monate März

Lfran? NlemenzhW,
Meßner.

Z. 432. (2)

Danksagung.
I m Monate August v. I . wurde mcinc,

bei dem Mailänder wechselseitigen Vcrsicherungs-
Vereine assecurirte Feldmark durch Hagelschlag
heimgesucht. Der mir dadurch geschehene Scha-
den wurde sogleich erhoben und ich erhielt bereits
mit mehreren Parteien mcincr Gemeinde, wel-
che ebenfalls versichert gewesen sind, durch dcn
Agenten dieses Vereins, Hrn. I . Bartelme in
Gottschee, die statutenmäßige Entschädigung
ganz anstandslos; wofür ich mich verpflichtet
finde, obbelobtem Vereine meinen ergebensten
Dank öffentlich bekannt zu geben.

Nesselthal im Bezirke Gottschec am 5.
März 1842.

Mathias ^crderber,

Oderrichter.

Z. ää7- (') '

V e r l a u t b a r u n g .
D,e bei der Stadt S t t i n m Obe'krain

am beständigen Wosscrssusse Felstntz, mi? t)
Gangen und. ,0 Stampfen, Glies und sonstl°
gen Maschinen, im Jahre ,84, nach ocutschrr
Art ganz neu erbaute Mahlmühle, dermal im
Bettlebe, ist mit, ober ohne dabei liegenden
Gründen und sonstigem Zubehör aus freier
Hand zu verpachten oder zu vetkaufm. i?leb«
hadern der Oekcnom>e können bedeutende
Realitäten zugegeben wnden. Anfragen hie-

(Z-Intell.-Blatt Nr 39. d. 31. März 18̂ 2.
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'ür smd bei dem Gefertigten zu machtn. Gut
Steinbüchl am 17. März 1642.

LfranzVirch,
Inhabcr.

Z> 45g. "

I n Ludewig's Pianoforte-Ma-
gazin in Gräh stehen an In -

strumenten verkauf l ich:
M r . 19 l . Nange in W i e n . 6'^octav. F l ü g e l

mit 3 Mutationen, lieblichem Ton. ausge»
zeichnet schön, modernster Pariser Farm
m i t K a r n ih,feinster E l f e nb ei n . 6 l av ia»
t u r , echt u n ga rischem E schenfla der,
Rococcfühen auf Rollen; Glanzpunct jeder mo>
dern eingerichteten Mahnung; ganz n e u ,
2l0 ss.

O r . ^85 Nei thmeicr in W i e n . (jl/zsctav.
F l ü g e l mit 2 Mutat ionen, vorzüglichem
T o n , P l « i S stück, modernster Pariser Form
mit K a v n i ß , englischer Vlicnsur, eingeleg.
tcm Schild und vergoldeter Lyra, feinstem
RuHftader, Rococofühen auf RoNen; Da«
men «Instrument; ganz n e u , 220 ft.

M r . 187. t l .»nge in W i e n . 6'^octev. F l ü g e l
mit 3 Mutationen, stallem Ton, gefälligster
Form. mit englischer Besaitung, Nußftadel,
auf Säulen mit Rolle«, ganz n e u , »6ast.

O r . 176. Uoßler in W i e n 6-j.octav. F l ü g e l
mit 3 Mutationen. 6oncertinsirument, be«
liebter Form mit Staubcccktl. englischer Men»
sur. Nußfiader, auf Säule,» nuc Rollen,
g a n j n e u , lga st.

O r . 19tt. Nange in W i e n . K^octav. F l ü g e l
nul 6 Mulal lonen, schönem Ton, moderner
Form, Nuhflaoer, mit Säulenfüßen, über.
spielt, l»o ft.

O r . 147. Kchott in W i e n . 6'^sctav. T a f e l .
f o r m mil 3 Mutat ionen, Nußbaumholz,
auf modernen Säulen, ü b e r s p i e l t , l ' » f t .

O r . 34. Rönicke in W i e n . 6^,oclav. F l ü g e l
mit 5 Mutationen. Nußbaumholz, auf mo-
dernen Säulen , ü b e r s p i e l t , 90 ft

O r - 15 V o h n a l in W i e n . 6sctav. F l ü g e l
mit 6 Mutationen, Nußbaumholz, über»
s p i e l t . 60 st.
FürScimmhaltigkeit und Güte wird im Vel -

hältniß der Plclse dauernd gebürgt.
Versendungen nach außen geschehen auf meine

Gefahr. — Briefe und Gelder sind fonoflei zu
senden.

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e n.

Nachricht für die?. ?. Pranumeranten auf
Sch immer :

das Kaisenhum Oesterreich.
in monatlichen Lieferungen mit Kupfern. Darmstadt 1841.

Um die Fortsetzung rückfichtlich der Zahl der Austage desselben bestimmen
zu können, ersucht unterzeichnete Hcmdlunq höflichst um gefallige Anzeige
von jenen Herren r. ?. Pranumeranten, welche dieses Werk nicht weiter
fortzusetzen gesonnen sind.

Das 20. und 21. Heft dürfte bald erscheinen, daher sieht sie sich ge^
nöthigt, bis längstens den 10. Apr i l um obige Anzeige zu ersuchen, dannt
die Bestellung derselben ungehindert geschehen kann.

Laibach den 3o. März »842.

Fgnaz Edlen v. Kleinmayr'sche
Buchhandlung.



Bei I g n a z A l o y S E d l e n v. K l e i n m a y r , Buchhändlerin Laibach,
ist zu haben:

Das

Mortuar,
das

Abfahttsgeld und der Schulbnttag
in den deutschen Provinzen der österreichischen Monarchie.

Auf Grundlage der dießfalls bestehenden Gesetze und in den
einzelnen Provinzen kundgemachten Verordnungen,

m i t Rücksicht a u f das

Stampel - und Taxgesetz vom 27. Jänner 1840
systematisch dargestellt

von

(!. ^. t) 1 1 e p i t 5 o k ,
Doctor der Philosophie und der Rechte.

Gr. 8. I n Umschlag broschirt 2 fi. Conv. Münze.

Praktische Brauchbarkeit ist eine Haupt-
tcndenz des vorlügenden Werkes, demnach bei
der Behandlung und Eintheilung der Gegen-
stände ein solches System beobachtet wurde,
welches in den wirksam bestehenden positiven
Gesetzen selbst seine Begründung findet. Gesetze
und Verordnungen wurden nicht auszugsweise,
sondern ihrem ganzen Inhalte nach, aus den
besten Quellen entnommen, aufgeführt, wett es
dem practischen Geschäftsmanne am gedientesten
seyn dürfte, mit den Normen, so wie sie gegeben
wurden, bekannt und somit in die Lage versetzt
zu werden, die vorkommenden Fällenach eigener
Beurtheilung unter das Gesetz subsummiren zu

können; und um die Brauchbarkeit dieses Wer-
kes auf alle deutschen Provinzen auszudehnen,
wurden nicht nur allgemeine Gesetze, sondern
auch specielle, nur für einzelne Provinzen er-
lassene Anordnungen aufgenommen. Zur Er-
leichterung des Nachschlagens ist dem Werke
ein alphabetisches Register beigefügt.

Dieses Werk dürfte sich demnach durch
seine practische Brauchbarkeit, so wie insbe-
sondere auch dadurch allen Geschäftsmännern
empfehlen, daß es die durch das allerhöchste
Stämpel- und Taxgcsetz vom 37. Jänner 1840
rücksichtlich des Mortuars herbeigeführten Mo-
dificationen ersichtlich macht.
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Z. 426. (2) ^" B e i
3 . N- Nienreich in Grätz wird neu herausgegeben und bei Vleorg Nercher
so wie in den übrigen Buchhandlungen in Laibach Pränumeration angenommen

auf:

(weilano Priester der Gesellschaft Jem und Domprediger zu Trier)

T h l t s t l l c h c S i t t e n l e h r e
die Wahrheiten der christlichen Religion,

in Sonn- nnd Festtagspredigten eingetheilt.
(Nicht zu verwechseln mit dem in CöM erschienenen Auszuge m .̂ Bänden).

I n Großmedianoctau auf schönem weißen Papier.
Ueber die Vortrefflickkeit und Brauchbarkeit die-

ses W e r k s hat eine Zeit entschieden, dcren Urtheil
alles w«ittr< Anrühmen desselben wohl mit Rechl un>
nöthig macht,- es erlebte, obwohl sechs Foliobände
stark, mehrere bedeutende Auflagen.

Vielseitig ist d,r Wunsch nach einer neuen Auf-
lage von Hunolt 's Predigten ausgesprochen worden,
^a die frühern bereits lange schon qä'^lich vergriffen
sind. Diesen mehreren Aufforderungen zu Folge h^ben
«lso Wlltpriester aus d»r Seckauer Diöcese cs über-
nommen, «ine neue Ausgabe dieses v o r i r e f f l i c h e n
P r e b i g e r w e r k e s zu besorgen, und um die An-
schaffung dieses großen, circa 500 Druckbogen um-
faffenden Werkes jedem !?. l hochwürdigcn Herrn
zu erleichtern, wird dasselbe im Wege dcr PlänU
meration, und zwar in einer sehr kurzen Zeit ron
zwei Jahren, herausg geben.

Di« Sprache wird zeitgemäß umgearbeitet, dem
Originale aber thunlichst treu gcblieben. Die I nha l t s -
verzeichnisse, R a n d a n m c r k u n g e n u n d l a t e i n i -
schen C i t a t e werden beibehalten. Das ganze Welk
«rscheint in zwölf Bänden« jeder Band zu z>rei
Abtheilungen.

Jenen p. I ' hochwürdkgen Herren, welchen das
Werk nicht näher bekannt ist, wird folgende Inhalcs.
anzeige d«s ganzen Werkes nicht unwillkommen seyn :

1. und 2, B a n d : Christlicher Lebensstand, han-
delt von den P f l i ch t« der Christen überhaupt und der
einzelnen Stände insbesondere. — H. und 4. Band :
Der böse Christ, handelt von den sicdcn Ha»pt' und
andern Sünden. — 5. und 6. B a n d : Der büßende
Ehrist, handelt von der Buße und Al lem, w..s d.izu
gehört. — 7. und 8. B a n d : Der gute Christ, ha«,
belt von den Tugenden und guten Werken. — 9. und
40. B a n d : Das End« der Christen, handelt von den
vier letzten Dingen. — i l . und 12. B a n d : VorbU-
der der Christen, handelt vom Leiden und Sterben
Iesu5 Christus, vom Beispiele Mariens und ocr
Heiligen.

Hieraus ist ersichtlich, daß dieses Werk fast alle
Materien «nlhält, die auf der Kanzel behanccl: wer-
den kö'nn»n, jedoch nicht bloß P r e d i g e r n , auch
B e i c h t v ä t e r n leistet eS ausgezeichneie Dienste. Durch
seine Neichbaltigkeil, ausfühil,che Behandlung der ein-
zelnen Stof fe , eigenthümliche Ideen, ganz bald be-
weisend, bald rührend, immer anzithend, vorzüglich
durch den Geist der echten Katholicität, der in ihm

weht, empsichtt es sich besonder« b e m j u n g e r n
C l e r u s , der au) ihm w,e aus einer ?undgrude ho-
len kann, was der Mangel d^r Erfahrung vcrsagt.

Die bedeutende Theilnahme, welche sich für die
Herausgabe dieses WerkeS schon durch die derritö er-
schienene Ankündigung deesclb'N ausspricht, bestimmt
den Verleger, eine giößcre Auslage zu veranstalten,
buch deien hoffenden Absatz er nur allein in o«n
Stand g sckt ist. folgende billigste Pränume-
rationspreise zu eröffnen:

1. V o r h i l > c i n - B e z a h I u n g f ü r das g a n -
ze W e r k i n z w ö l f B a n d e n oder 24 A b t h e i .
l u n g e n . l:!rca 500 D r u c k b o g e n stark, ! 5 fl.
C. M . 3llie vier Wochen wird eme Abtheilung mit
,-,,t^« 20 Bcgen geliefert, somit spätestens bis Ende
März ,84H !<>co Grä^ dieses vortreffliche Wcrl ' com.
plctt erscheinen, und der Druckdogen nicht aanz auf
2k r . C. i N . zu stehen kommen. " i '

2. Für diejenigen ? . 2 ' . Herren Pränumeranten,
welche bls zum Erscheinen deü dritten Vandcs durch
d ie N o r h i n e i n d e z c i h l u n g von 2 f l . l I . M . in
oben genannter Buchhandlung sich für die Abnahme
d?s ganzen Welkes >n >2 Banden erklären, wird je
de A b t h e i l u n g , wovon 2 einen Band aufmachen,
u m 1 ss. C, M . b e r e c h n e t , und fur die vorhineini
bezahlten 2 fl, «Z M . der zwölfte Band in 2 A d '
lheilungen dann alü Rest geliefert.

2. S o b a l d t e r d r i t t e B a n d c o m p l e t t
e r s c h i e n e n > s t , t r i t t e i n h ö h e r e r P r ä n u -
m e r a t i o n s P r e i s e i n .

" . Für den nicht leicht möglichen Fall einer
Verspätung ,'n der oben angezeigten Lieferung des
zwö'Ificn Bandes dieser Predigten bis Ente März
I8,4l», w c « Grätz, erklärt der Verleger hiermit , je-
dem dcr ? . ' l . Heireo Plänumcranten Z si. C. M .
zumckzudezablen.

5. Für dicjcnigen?. ^ . Herren?lbnehmer ein-
zelner Bände dieser Predigten wi ld jeder Band in 2
Abtheilungen um I st C. M . berechnet.

W e r a lso von den l ' . ^ - H e r r e n P r e ,
d i g e r n und V e i c h t v a t e r n d ie ses W e r k c 0 m.-
p l e t t sich a u f das B i l l i a s t e a n z H s c h a f f e n
g e n e i g t i s t , möge den ers ten P r ä ' n u m e r a .
t i o n s - T e r m i n b i s z u m E r s c h e i n e n des
d r i t t e n B a n d e s n i c h t v e r s ä u m e n .

Die erste Abtheilung des ersten Bandes
Wird in K» Tagen ausgegeben.


